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1. Anlass und Untersuchungsgebiet
Im Rahmen der Planung eines interkommunalen Gewerbegebietes im Bereich des ehemali-
gen Milit�rflugplatzes in G�tersloh wurde im Jahr 2020 eine avifaunistische Untersuchung 
durchgef�hrt. Das Untersuchungsgebiet liegt zwischen G�tersloh und Marienfeld und beinhal-
tet neben ehemals als Sportfl�chen genutzte Bereiche, Ackerfl�chen, Geh�lzbereiche und 
Siedlungsstrukturen (s. Abb. 1.1).

Abbildung 1.1: Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgebietes (blaue Linie).
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2. Methode und Bewertungsmodus
Zur Plausibilit�tspr�fung wurden zwischen Fr�hjahr und Sommer 2020 sechs Begehungen 
des Untersuchungsgebietes zur Kartierung der Avifauna durchgef�hrt. Aufgrund der Bege-
hungsanzahl handelt es sich nicht um eine umfassende avifaunistische Kartierung.
Bei der Erfassung wurden alle h�r- und sichtbaren V�gel kartiert. Hierbei wurde insbesondere 
auf sogenannte "revieranzeigende Merkmale" geachtet (Revierkartierung; S�DBECK ET AL. 2005; 
FROEHLICH 2010). Gew�llefunde, Rupfungen, Federfunde etc. wurden miterfasst und ausgewer-
tet.
Die Begehungen fanden zwischen April und Juli 2020 statt.

Die Auswertung umfasst eine Artenliste des gesamten Untersuchungsgebietes, die neben 
dem Status (Brutvogel1, Nahrungsgast, Durchz�gler) auch die Angaben der Roten Listen 
(Deutschland, Nordrhein-Westfalen, Westf�lische Bucht) den deutschlandweiten Schutz (be-
sonders bzw. streng gesch�tzt) und die Planungsrelevanz f�r NRW (MUNLV 2007) enth�lt. 
Au�erdem sind noch die Lebensraumpr�ferenzen (nach HAAFKE & LAMMERS 1986) der Arten 
aufgef�hrt. 
Als „planungsrelevante Arten“ werden in NRW die europ�ischen Vogelarten bezeichnet, die in 
Anhang I der VS-RL aufgef�hrt sind sowie Zugvogelarten nach Art. 4 Abs. 2 der VS-RL. „Ne-
ben diesen Arten sollten ebenso alle streng gesch�tzten Vogelarten bei der artenschutzrecht-
lichen Pr�fung ber�cksichtigt werden. Unter den �brigen Vogelarten wurden alle Arten als pla-
nungsrelevant eingestuft, die in der Roten Liste der gef�hrdeten Pflanzen und Tiere in Nord-
rhein-Westfalen (L�BF/LAFAO 1999) einer Gef�hrdungskategorie zugeordnet wurden (Katego-
rien 1, R, 2, 3, I). Dar�ber hinaus wurden auch alle Koloniebr�ter mit einbezogen“ (MUNLV 
2007, S. 12). Nach Drucklegung der MUNLV-Ver�ffentlichung ist eine neue Rote Liste f�r 
NRW erschienen (LANUV 2011, NWO & LANUV 2009), die erstmals, in Einklang mit nationalen 
und internationalen Roten Listen, die Bestandsentwicklung st�rker gewichtet als die reine Po-
pulationsgr��e. Dadurch werden Arten, die zwar kleine, aber sich positiv entwickelnde Popula-
tionen aufweisen, nur noch als gering oder gar nicht gef�hrdet angesehen, w�hrend Arten, die 
sich lang- und kurzfristig deutlich negativ entwickeln, trotz (noch) gr��erer Populationen als 
gef�hrdet eingestuft werden. 
Das LANUV (2011) gibt diese Bestandsentwicklungen allerdings nur f�r das gesamte Bundes-
land NRW an, regionale Angaben und aktuellere Daten f�r NRW finden sich jedoch bei NWO 
& LANUV (2016).

In die Auswertung dieses Gutachtens flie�t die H�ufigkeit der einzelnen Arten sowie die Be-
standstrends und die daraus resultierende Trendgef�hrdung ein (s. Tab. 2.1). Hierbei wird der 
Bestandstrend der einzelnen Art sowohl als Langzeittrend �ber etwa 100 Jahre als auch als 
Kurzzeittrend (�ber die letzten 25 Jahre) in NRW und der Westf�lischen Bucht betrachtet 
(nach LANUV 2011 und NWO & LANUV 2009). Unsere Bewertung der Trendgef�hrdung ist in der 
Tabelle 2.1 dargestellt. 
Die Einstufung erfolgt von 1 (h�chste Gef�hrdungsstufe) bis 9 (niedrigste Gef�hrdungsstufe) 
und ergibt sich aus den Angaben der Langzeit- und Kurzzeittrends der einzelnen Arten f�r 
NRW sowie f�r die Westf�lische Bucht (NWO & LANUV 2009), wobei der landesweite und der 
regionale Trend zusammengefasst werden. Bei unterschiedlichen Angaben wird der ung�nsti-
gere Trend �bernommen. 

1 Erfasst als Brutnachweis oder Brutrevier.
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Tabelle 2.1: Einstufung der Trendgef�hrdung. 
TrendgefÄhrdung Langzeittrend Kurzzeittrend

1 Abnahme Abnahme
2 gleichbleibend Abnahme
3 Zunahme Abnahme
4 Abnahme gleichbleibend
5 gleichbleibend gleichbleibend
6 Zunahme gleichbleibend
7 Abnahme Zunahme
8 gleichbleibend Zunahme
9 Zunahme Zunahme

Als „bedeutsame Arten“ werden neben den planungsrelevanten Arten auch Vogelarten der 
regionalen Roten Liste (Westf�lische Bucht) und der entsprechenden Vorwarnlisten (Deutsch-
land, NRW, Westf�lische Bucht) zusammengefasst. Hierbei handelt es sich meist um Arten, 
deren Bestandstrend abnimmt.

3. Ergebnisse
Insgesamt wurden im Untersuchungsgebiet im Rahmen der vorliegenden Untersuchung 34
Vogelarten nachgewiesen. 27 dieser Arten traten als Brutv�gel1 auf, sieben Arten nutzten das 
Gebiet zur Nahrungssuche (vgl. Tab. 1 im Anhang).
Zwei der nachgewiesenen Brutv�gel bzw. Nahrungsg�ste sind nach dem Bundesnaturschutz-
gesetz streng gesch�tzte und europaweit intensiv zu sch�tzende Arten (GrÄnspecht, MÅuse-
bussard) 2.
Der MÅusebussard sowie vier weitere Brutvogelarten bzw. Nahrungsg�ste (Feldsperling, 
Graureiher, Rauchschwalbe, Star) werden in NRW seitens des LANUV als planungsrelevant 
angesehen. 
Die Gruppe der bedeutsamen Brutvogelarten und Nahrungsg�ste umfasst neben den oben 
genannten Vogelarten auch noch Arten der regionalen Roten Liste sowie der Vorwarnlisten; s. 
Tab. 3.1).

Tabelle 3.1: Bedeutsame Arten im Untersuchungsgebiet. 
Wissenschaftlicher Status Rote Liste Status

Deutscher Name Name 1 2 AS TG BRD NRW WB               NRW Ez
Bachstelze Motacilla alba B JZW � 1 * V V B G3

Feldsperling Passer montanus B       JZW � 1 V 3 3 B U
Fitis Phylloscopus trochilus B Z � 1 * V V B G3

Goldammer Emberiza citrinella B          JZW � 4 V * * B G
Graureiher Ardea cinerea NG JZW � 9 * * * B G
Grauschn�pper Muscicapa striata B Z � 2 V * * B G
Gr�nspecht Picus viridis NG J �� 8 * * * B G

1 Als Brutvogel werden Arten bezeichnet, bei denen ein Teil oder ihr gesamtes Revier im Untersu-
chungsraum nachgewiesen  wird.
2 Der besseren Lesbarkeit wegen sind die deutschen Trivialnamen nach S�DBECK ET AL. (2005) ange-
geben, die wissenschaftliche Nomenklatur ist der Tabelle 1 im Anhang zu entnehmen. S�mtliche Vo-
gelnamen werden im Text kursiv gedruckt.
3 Widerspricht den Angaben in NWO/LANUV (2009), da sich die Art in der h�chsten Klasse der Trend-
gef�hrdung (TG 1) findet.
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Wissenschaftlicher Status Rote Liste Status
Deutscher Name Name 1 2 AS TG BRD NRW WB               NRW Ez
Haussperling Passer domesticus B        J � 1 V V V B G3

M�usebussard Buteo buteo NG JZW �� 5 * * * B G
Rauchschwalbe Hirundo rustica NG Z � 1 3 3 3 B U
Star Sturnus vulgaris B JZW � 1 3 3 3 B unb.
Wacholderdrossel Turdus pilaris B JZW � 1 * V 3 B G3

In roter Schrift sind Arten hervorgehoben, die in NRW als planungsrelevant bezeichnet werden.
Status 1: Status in vorliegender Untersuchung: B: Brutvorkommen; NG: Nahrungsgast. Tritt eine Art in 
mehreren Kategorien auf, so wird jeweils nur die h�chste angegeben (Hierarchie B>NG).
Status 2: Jahreszeitlicher Status in NRW (HERKENRATH 1995): J: Jahresvogel; W: Wintergast; Z: Zug-
vogel.
AS: Artenschutz; �: besonders gesch�tzt; ��: streng gesch�tzt.
TG: Trendgef�hrdung, ergibt sich aus Langzeit- und Kurzzeittrend der Bestandsentwicklung (NWO & 
LANUV 2016)(vgl. Tab. 2.1 u. Tab. 2 im Anhang).
Rote Liste: BRD: 2015 (DRV U. NABU); NRW und WB (Westf�lische Bucht): 2011 (LANUV); 3: gef�hr-
det; V: Vorwarnliste; *: nicht gef�hrdet.
Status in NRW: B: Brutvorkommen.
Ez: Erhaltungszustand der planungsrelevanten Arten in NRW (atlantische Region): G: g�nstig. U: un-
g�nstig; unb: unbekannt, es liegt bislang keine Bewertung vor.

Von den Brutv�geln und Nahrungsg�sten sind zwei Arten in der Roten Liste f�r Deutschland 
aufgenommen (Rauchschwalbe, Star, jeweils Kategorie 3). Drei Arten finden sich in der Roten 
Liste f�r NRW (Feldsperling, Rauchschwalbe, Star, jeweils Kategorie 3) und vier in der regio-
nalen Roten Liste (Feldsperling, Rauchschwalbe, Star, Wacholderdrossel, jeweils Kategorie 3)

Auf der Vorwarnliste von NRW finden sich vier Arten (Bachstelze, Fitis, Haussperling, Wa-
cholderdrossel) und drei Arten sind auf der Vorwarnliste der Westf�lischen Bucht vermerkt 
(Bachstelze, Fitis, Haussperling) Auf der Vorwarnliste f�r die Bundesrepublik sind vier Arten 
(Feldsperling, Goldammer, GrauschnÅpper, Haussperling) aufgef�hrt. 

Sieben Brutvogelarten bzw. Nahrungsg�ste (Bachstelze, Feldsperling, Fitis, Haussperling, 
Rauchschwalbe, Star, Wacholderdrossel) sind in Nordrhein-Westfalen der h�chsten Trendge-
f�hrdungsstufe (TG 1) zuzuordnen. 

Die Standorte s�mtlicher nachgewiesener Brutv�gel und Nahrungsg�ste sind auf der beige-
f�gten Karte (Anlage) dargestellt. Arten der Roten Listen, der Vorwarnlisten sowie planungsre-
levante Arten sind dabei hervorgehoben. 
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4. Beschreibung der wertgebenden Arten, Bewertung der 
�kologischen Bedeutung 

Der Untersuchungsbereich weist insgesamt 34 Vogelarten auf, von denen 27 Arten im Unter-
suchungsraum br�ten. 

F�nf der vorkommenden Brutv�gel bzw. Nahrungsg�ste (Feldsperling, Graureiher, MÅusebus-
sard, Rauchschwalbe, Star) werden seitens des LANUV als planungsrelevant in NRW ange-
sehen und nachfolgend kurz beschrieben. 

Feldsperling (Passer montanus)
Als Brutvogel im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.
Schutzstatus: besonders gesch�tzt
GefÄhrdungsgrad: BRD Art der Vorwarnliste;  NRW / Westf�lische Bucht gef�hrdet (Katego-
rie 3)
Langzeittrend (LT): NRW / WB m��iger bis starker R�ckgang (mehr als –20 %)
Kurzzeittrend (KT): NRW / WB sehr starke Abnahme (mehr als –50%) 
TrendgefÄhrdung: 1 
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): ung�nstig 
Status in NRW: Jahresvogel, Durchz�gler, Wintergast 

100.000 Brutpaare (2015)
LebensraumansprÅche: Lichte W�lder und Waldr�nder aller Art werden ebenso wie halbof-
fene, geh�lzreiche Landschaften besiedelt. Oftmals findet sich der Feldsperling im Bereich 
menschlicher Siedlungen wie geh�lzreiche Stadtlebensr�ume (Parks, Friedh�fe, Kleing�rten, 
Gartenst�dte) sowie strukturreiche D�rfer. Von gro�er Bedeutung ist die ganzj�hrige Verf�g-
barkeit von Nahrungsressourcen (S�mereien sowie Insektennahrung f�r die Jungen), sowie 
Nischen und H�hlen in B�umen und Geb�uden als Brutpl�tze.
Naturschutzrelevanz: Der Wandel in der Landwirtschaft, aber auch die Zersiedlung und Mo-
dernisierung der Dorfr�nder spielen eine entscheidende Rolle beim R�ckgang der Art. Neben 
der Verschlechterung des Nahrungsangebotes fehlen dem Feldsperling oftmals Brutm�glich-
keiten. Insbesondere die Erhaltung der Strukturvielfalt, sowie das Schaffen neuer Brutm�g-
lichkeiten (Nistk�sten) unterst�tzt die Art.

Graureiher (Ardea cinerea)
Als Nahrungsgast nachgewiesen.
Schutzstatus: besonders gesch�tzt, Koloniebr�ter
GefÄhrdungsgrad: BRD / NRW / Westf�lische Bucht nicht gef�hrdet
Langzeittrend (LT): NRW / WT deutliche Zunahme (mehr als 20 %)
Kurzzeittrend (KT): NRW / WT deutliche Zunahme (mehr als 25 %)
TrendgefÄhrdung: 9
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): g�nstig 
Status in NRW: Jahresvogel, Durchz�gler, Wintergast 

2000 Brutpaare (2015)
LebensraumansprÅche: Der Graureiher ben�tigt Flie�- und Stillgew�sser mit Flachwasser-
bereichen, Gr�nland und von Gr�ben durchzogene Niederungen als Nahrungshabitat. �ltere 
Laubw�lder bzw. Nadelbaumbest�nde dienen als Nisthabitat (Entfernung bis zu 30 km vom 
n�chsten gr��eren Gew�sser).
Naturschutzrelevanz: Als Nahrungsgast in ganz NRW nicht selten, Brutpl�tze sollten beson-
deren Schutz genie�en.
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MÄusebussard (Buteo buteo)
ls Nahrungsgast im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.
Schutzstatus: streng gesch�tzt
GefÄhrdungsgrad: BRD / NRW / Westf�lische Bucht nicht gef�hrdet
Langzeittrend (LT): NRW / WB gleich bleibend (+/- 20%)
Kurzzeittrend (KT): NRW deutliche Zunahme (mehr als +25%);  WB gleich bleibend (+/-
20%)
TrendgefÄhrdung: 5
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): g�nstig 
Status in NRW: Jahresvogel, Durchz�gler, Wintergast 

9.000-17.000 Brutpaare (2015)
LebensraumansprÅche: Als Lebensraum werden W�lder und Geh�lze aller Art (Nisthabitat)
im Wechsel mit offener Landschaft (Nahrungshabitat) genutzt.
Naturschutzrelevanz: Der MÅusebussard ist sehr anpassungsf�hig und nutzt zur Brut auch 
Einzelb�ume und Siedlungsr�nder sowie Friedh�fe. Die Nahrungssuche erfolgt h�ufig auch 
als Ansitzj�ger an Stra�enr�ndern, insbesondere an Schnellstra�en und Autobahnen. 
Derzeit ist kein besonderer Schutz erforderlich. Bekannte Brutpl�tze m�ssen aber erhalten 
werden.

Rauchschwalbe (Hirundo rustica)
Als Nahrungsgast im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.
Schutzstatus: besonders gesch�tzt
GefÄhrdungsgrad: BRD / NRW / Westf�lische Bucht gef�hrdet (Kategorie 3)
Langzeittrend (LT): NRW /  WB m��iger bis starker R�ckgang (mehr als –20 %)
Kurzzeittrend (KT): NRW /  WB sehr starke Abnahme (mehr als –50%) 
TrendgefÄhrdung: 1 
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): ung�nstig 
Status in NRW: Zugvogel 

100.000-150.000 Brutpaare (2015)
LebensraumansprÅche: Die Rauchschwalbe br�tet in D�rfern, aber auch im st�dtischen Le-
bensraum. Die gr��te Dichte erreicht die Art an Einzelgeh�ften und in stark b�uerlich gepr�g-
ten D�rfern, von besonderer Bedeutung sind offene Viehst�lle, die auch zur Nahrungssuche 
genutzt werden. Nahrungshabitate sind reich strukturierte Gr�nfl�chen (Feldflur, Gr�nland, 
Gr�nanlagen) und �ber Gew�ssern im Umkreis von etwa 500 m um den Neststandort.
Naturschutzrelevanz: Die Art ist ein Indikator f�r kleinb�uerliche, extensiv genutzte Kultur-
landschaft. Der Erhalt solcher Strukturen und Nutzungsformen ist f�r die Rauchschwalbe not-
wendig.

Star (Sturnus vulgaris)
Als Brutvogel im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.
Schutzstatus: besonders gesch�tzt
GefÄhrdungsgrad: BRD, NRW und Westf�lische Bucht gef�hrdet (Kategorie 3) 
Langzeittrend (LT): NRW / WB m��iger bis starker R�ckgang (mehr als –20 %)
Kurzzeittrend (KT): NRW / WB m��iger bis starker R�ckgang (mehr als –20 %) 
TrendgefÄhrdung: 1 
Erhaltungszustand in NRW (atlantische Region): unbekannt
Status in NRW: Jahresvogel, Durchz�gler, Wintergast 

155.000 – 200.000 Brutpaare (2013)
LebensraumansprÅche: Der Star ist eine Charakterart von mit Huftieren beweideten, halbof-
fenen Landschaften sowie feuchten Grasl�ndern.  Ein enges Nebeneinander von h�hlenrei-
chen Altb�umen und kurz gefressenem Gr�nland ist wichtig. 



Faunistische Untersuchung im Rahmen der Gewerbegebietsplanung
Flugplatz G�tersloh - 8 -

Naturschutzrelevanz: Gr�nde f�r den R�ckgang des Stars sind weniger im Mangel an poten-
ziellen Bruth�hlen zu sehen, sondern eher im Verlust ausreichender Nestlingsnahrung. Inten-
sivierung der Gr�nlandbewirtschaftung, Gr�nlandumbruch, vermehrte Ganzjahresstallhaltung 
von Milchvieh, Umwandlung von Dauergr�nland in Futtergrasfl�chen und Entw�sserung von 
wechselfeuchtem Gr�nland bedrohen die Art. Der Erhalt oder Vermehrung von m��ig intensiv 
genutzten Dauerweiden ist die Voraussetzung f�r das Vorhandensein nahrungsreicher Habita-
te.

Nach LANUV 1 befinden sich zwei der nachgewiesenen planungsrelevanten Arten in der atlan-
tischen biogeographischen Region von NRW in einem ung�nstigen Erhaltungszustand (Feld-
sperling, Rauchschwalbe).
W�hrend f�r den Star noch keine Einstufung vorgelegt wurde, sind s�mtliche �brigen Arten mit 
dem Erhaltungszustand „g�nstig“ angegeben.

Feldsperling, Rauchschwalbe und Star sind au�erdem in NRW der h�chsten Trendgef�hr-
dungsstufe (Gef�hrdungsstufe 1; s. Tab. 2.1) zuzuordnen, da f�r sie sowohl der Langzeittrend 
der Bestandsentwicklung (�ber ca. 100 Jahre) als auch der Kurzzeittrend (ca. 25 Jahre) starke 
Bestandsr�ckg�nge sowohl in NRW als auch in der Westf�lischen Bucht verzeichnet (NWO & 
LANUV 2016). Dasselbe gilt auch f�r die in NRW nicht als planungsrelevant gef�hrten Arten 
Bachstelze, Fitis, Haussperling und Wacholderdrossel.

1 Nach MUNLV 2007 u. Abgleich mit Informationssystem des LANUV am 09.09.2020.
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6. Anhang
Tabelle 1: Artenliste Avifauna. 

Wissenschaftlicher Status Rote Liste1

Deutscher Name Name 12 23 AS4 BRD NRW WB               Ez5 Lebensraum6

Amsel Turdus merula B          JZW � * * * G BG,wa,wl,wn,wr,fh,fg
Austernfischer Haematopus ostralegusNG          Z � * * * G GA
Bachstelze Motacilla alba B          JZW � * V V G FG,gb,gs,bg,ga
Blaumeise Parus caeruleus B          JZW � * * * G BG,wa,wl,wr,fg
Buchfink Fringilla coelebs B          JZW � * * * G BG,wa,wl,wn,wr,fg
Buntspecht Dendrocopus major B          J � * * * G WL,wa,wn,(wr,bg)
Dohle Corvus monedula B JZW � * * * G WA,bs
Dorngrasm�cke Sylvia communis B          Z � * * * G FH,wr,bg
Eichelh�her Garrulus glandarius B       JZW � * * * G WL,wa,wn,wr,bg
Elster Pica pica NG J � * * * G BG,wr,fh
Feldsperling Passer montanus B       JZW � V 3 3 U WR,wa,wl,fg,bg
Fitis Phylloscopus trochilus B Z � * V V G WL,wa,wr,bg
Goldammer Emberiza citrinella B          JZW � V * * G FH,wr,fb,bg
Graureiher Ardea cinerea NG JZW � * * * G GS,(wa,wl,wn)
Grauschn�pper Muscicapa striata B Z � V * * G WL,wa,wr,bg,fg
Gr�nfink Chloris chloris B      JZW � * * * G BG,wr,fg
Gr�nspecht Picus viridis NG J �� * * * G WR,wa,wl,(fg,bg)
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros B          Z � * * * G BS,fg,bg,ga
Haussperling Passer domesticus B          J � V V V G BS,fg,bg
Heckenbraunelle Prunella modularis B          JZW � * * * G BG,wa,wl,wn,wr,fh
Jagdfasan Phasianus colchicus B          J � ● ● x G WR,ff,fw
Kleiber Sitta europaea B J � * * * G WL,wa,wn,wr,bg
Kohlmeise Parus major B JZW � * * * G BG,wa,wl,wn,wr,fg
Mauersegler Apus apus NG Z � * * * G BS,(fg),(bg),(ga)
M�usebussard Buteo buteo NG JZW �� * * * G WR,wa,wl,wn
M�nchsgrasm�cke Sylvia atricapilla B Z � * * * G WL,wa,wr,bg
Rauchschwalbe Hirundo rustica NG Z � 3 3 3 U FG,(bg)
Ringeltaube Columba palumbus B JZW � * * * G WN,bg,wa,wl,wr
Rotkehlchen Erithacus rubecula B JZW � * * * G WL,wa,wn,wr,fh,bg
Singdrossel Turdus philomelos B Z � * * * G BG,wa,wl,wn,wr
Star Sturnus vulgaris B JZW � 3 3 3 unb BG,wa,wl,wn,wr,fg

1 Rote Liste:  BRD: 2015 (DRV U. NABU); NRW und WB (Westf�lische Bucht): 2016 (NWO) ; 3: ge-
f�hrdet; V: Vorwarnliste; *: nicht gef�hrdet.; ●: nicht bewertet.
2 Status in vorliegender Untersuchung: B: Brutvorkommen; NG: Nahrungsgast. Tritt eine Art in meh-
reren Kategorien auf, so wird jeweils nur die h�chste angegeben (Hierarchie B>NG).
3 Jahreszeitlicher Status in NRW (HERKENRATH 1995): J: Jahresvogel; W: Wintergast; Z: Zugvogel.
4 AS: Artenschutz; �: besonders gesch�tzt; ��: streng gesch�tzt.
5 Ez: Erhaltungszustand der planungsrelevanten Arten in NRW (atlantisch) (nach MUNLV 2007 u. Ab-
gleich mit Informationssystem des LANUV 20.11.2020): G: g�nstig; U: ung�nstig.
6 Lebensraum (nach HAAFKE & LAMMERS 1986): BG: lockere Siedlung mit G�rten, Gr�nanlagen, 
Parks, Friedh�fen u.�.; BS: st�dtischer Bereich; FB: offene Landschaft mit Brachen, �dland, Rude-
ralfl�chen, Schonungen; FF: Feldflur, Ackerflur; FG: offenen Landschaft mit Geb�uden, Streuobstwie-
sen, Kopfb�umen; FH: offenen Landschaft mit Hecken; FW: Wiesen und Weiden; GA: Abgrabungen; 
GB: flie�ende Gew�sser; GR: R�hrichte; GS: stehende Gew�sser; GW: Feucht- und Sumpfwiesen u. –
weiden; WA: Laubwaldaltholzbest�nde; WL: Laubwald; WN: Nadelwald; WR: Waldrand; Gro�buchsta-
ben bezeichnen den charakteristischen Lebensraum, Kleinschreibung symbolisiert das Vorkommen in 
weiteren Lebensr�umen.
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Wissenschaftlicher Status Rote Liste1

Deutscher Name Name 12 23 AS4 BRD NRW WB               Ez5 Lebensraum6

Wacholderdrossel Turdus pilaris B JZW � * V 3 G WR,(wa,wl,fg,bg)  
Zaunk�nig Troglodytes troglodytes B JZW � * * * G GB,wa,wl,wn,wr,fh
Zilpzalp Phylloscopus collybita B Z � * * * G WR,wa,wl,wn,bg

34 Arten: 27 Brutvogelarten, 7 Nahrungsg�ste.
In roter Schrift sind Arten hervorgehoben, die in NRW als planungsrelevant1 bezeichnet wer-
den.

Anzahl an Arten in den einzelnen Rote-Liste-Kategorien bzw. Vorwarnliste (der Brutv�gel (B) 
und Nahrungsg�ste (NG))
Rote Liste BRD NRW WB
Kategorie B NG B NG B NG

0
1
2
3 1 1 2 1 3 1
R
V 4 3 2

1 Als „planungsrelevante Arten“ werden in NRW Vogelarten des Anhang I der VS-RL sowie Zugvogelar-
ten nach Art. 4 Abs. 2 der VS-RL bezeichnet. Au�erdem s�mtliche streng gesch�tzten Vogelarten und 
Arten, die in der Roten Liste der gef�hrdeten Pflanzen und Tiere in Nordrhein-Westfalen einer Gef�hr-
dungskategorie zugeordnet wurden (Kategorien 1, R, 2, 3, I). Dar�ber hinaus wurden auch alle Kolonie-
br�ter mit einbezogen.
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Tabelle 2: Trendgef�hrdung der bedeutsamen1 Brutvogelarten bzw. Nahrungsg�ste im Untersuchungs-
gebiet.

Wissenschaftlicher Status Trend NRW Trend WB Trendge-
Deutscher Name Name           1 2 AS HK  LTLT           KT HK       LT KT fÄhrdung
Bachstelze Motacilla alba B JZW � h < -2 h < -2 1
Feldsperling Passer montanus B       JZW � h < -3 h < -3 1
Fitis Phylloscopus trochilus B Z � h < -2 h < -2 1
Goldammer Emberiza citrinella B JZW � h < = h < = 4
Graureiher Ardea cinerea NG JZW � mh > 1 mh > 1 9
Grauschn�pper Muscicapa striata B Z � h = -2 h = -2 2
Gr�nspecht Picus viridis NG J �� h = 1 mh = 1 8
Haussperling Passer domesticus B J � h < -2 h < -2 1
M�usebussard Buteo buteo NG JZW �� mh = 1 mh = = 5
Rauchschwalbe Hirundo rustica NG Z � h < -3 h < -3 1
Star Sturnus vulgaris B JZW � h < -2 h < -2 1
Wacholderdrossel Turdus pilaris B JZW � h ne -2 mh ne -2 1

In roter Schrift sind Arten hervorgehoben, die in NRW als planungsrelevant bezeichnet werden.

Status 1: Status in vorliegender Untersuchung: B: Brutvorkommen; NG: Nahrungsgast. Tritt eine Art in 
mehreren Kategorien auf, so wird jeweils nur die h�chste angegeben (Hierarchie B>NG).
Status 2: Jahreszeitlicher Status in NRW (Herkenrath 1995): J: Jahresvogel; W: Wintergast; Z: Zugvo-
gel.
AS: Artenschutz; �: besonders gesch�tzt; ��: streng gesch�tzt.
Trend: Bestandstrend. 
HK: H�ufigkeitsklasse: h: h�ufig; mh: m��ig h�ufig; s: selten; ss: sehr selten; es: extrem selten
LT: Langzeittrend: < : m��iger bis starker R�ckgang; =: gleich bleibend; >: deutliche Zunahme, ne: nicht 
eingestuft
KT: Kurzzeittrend: -3: sehr starke Abnahme; -2: starke Abnahme; =: gleich bleibend; 1: deutliche Zu-
nahme.
TrendgefÄhrdung: ergibt sich als Durchschnittswert aus den Lang- und Kurzzeittrends f�r NRW bzw.  
Westf�lische Bucht (NWO & LANUV 2009).

1 Als „bedeutsame Arten“ werden neben den planungsrelevanten Arten auch Vogelarten der regionalen 
Roten Liste (Westf�lische Bucht) und der entsprechenden Vorwarnlisten (Deutschland, NRW, Westf�li-
sche Bucht) zusammengefasst.
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